
 

 

Schutzendorfer  

Flurdenkmälerweg 
 

Wanderung um Schutzendorf  
zu seinen Flurdenkmälern  

THEMENWANDERWEG 
Großes Feldkreuz  
überdacht, mit Holzrückwand und 
vergoldetem Christus.  
Versetzt im Jahre 1962 vom Buglweg 
an die alte Straße nach Kraftsbuch. 
Hierher führt im Frühjahr eine Flur­
prozession. Besitzer ist Xaver 
Schmidt. 

Geschmiedeter Bildstock  

�Ä�+�O�����&�K�U�L�V�W�R�S�K�R�U�X�V�³ 
an der alten Kraftsbucher Straße. Die 
Schmiedearbeit wurde von Anton 
König ausgeführt, der den Bildstock 
im September 2008 aufstellte. Die 
�E�H�P�D�O�W�H���+�R�O�]�I�L�J�X�U���G�H�V���Ä�+�O����
�&�K�U�L�V�W�R�S�K�R�U�X�V�³���Z�X�U�G�H���L�P���*�U�|�G�Q�H�U�W�D�O��
erworben. 

�%�L�O�G�V�W�R�F�N���Ä�+�O�����6�R�O�D�³ 
an der Straßenabzweigung Kelten-
straße, alte Straße nach Kraftsbuch. 
Der Text am Sockel  lautet:  
�Ä�+�O�����6�R�O�D���E�L�W�W�H���I�•�U���X�Q�V�³����Gestiftet und 
aufgestellt 1967 von Wolfgang 
Schmid, Würzburg.  

Kirche St. Wolfgang  
stammt aus dem Mittelalter.  
Das Gotteshaus wurde 1746 durch 

Domenico Barbieri restauriert,  
dabei das Langhaus verlängert. 
Der Hochaltar ist um 1700 errichtet 
worden, die Seitenaltäre im frühen 
18. Jahrhundert. 

�%�L�O�G�V�W�R�F�N�Ä�+�O�����$�Q�W�R�Q�L�X�V���P�L�W�� 

Jesuskind"  
an der Straße nach Esselberg, führt 
den Text �Ä�+�O�����$�Q�W�R�Q�L�X�V�����/�L�F�K�W���G�H�U���.�L�U��
�F�K�H���I�•�K�U�H���X�Q�V�³�����D�X�I���G�H�U���5�•�F�N�V�H�L�W�H 
�Ä�*�H�V�W�L�I�W�H�W���Y�R�Q�0�����X�����$�����+�D�X�V�Q�H�U�����������³. 
Besitzer ist Michael Walter. 

Gedenkstein  
an Josef Hausner und Anton König 
Die Schutzendorfer Jugendlichen 
verunglückten am 18.10.1943. Text 
auf dem Sockel �Ä�+�H�L�O�L�J�H Mutter-
�J�R�W�W�H�V���E�L�W�W�H���I�•�U���X�Q�V�³����Der Granitstein 
stand bis 1999 an der Schwarzach-
brücke zwischen Großhöbing und 
der Steinmühle. 

�%�L�O�G�V�W�R�F�N���Ä�0�D�U�L�D���P�L�W���G�H�P���.�L�Q�G�³ 
steht an einer Feldwegkreuzung des 
Hundszeller Weges. Besitzerin ist die 
Familie Biedermann, die ihn als Dank 
für die Heilung eines Familienmitglie-
des von schwerer Krankheit aufstell-
te. 

Feldkreuz  
am Hundszeller Weg, mit Christus 
Corpus aus vergoldetem Metall.  
Das Holzkreuz wird überdacht von 
einem gezahnten Kupfer­dach. 1980 

von Ludwig Walter sen. zwischen 
zwei Bäumchen neu errichtet. Im 
Sommer 2008 renoviert. 

Weglänge:  ca. 6 km 
Gehdauer:  ca. 3 Stunden 
Anforderung: einfach 

Weitere Informationen:  
 

 

Stadt Greding 
 

Tourist-Information/  
Kulturamt 
 

Tel.: 08463/904-20 
 

E-Mail: tourist-info@greding.de 
 

Home: www.greding.de 


